
14. Schweizer Kongress 

für Heilpädagogik
1 & 2 September 2026, FHNW-Campus Brugg-Windisch, Schweiz

Inklusive Bildung in Luxemburg: 

Chancen und Herausforderungen multiprofessioneller 

Zusammenarbeit

Martine Frising

Anne-Marie Muller



Observatoire national de l’enfance, de la 

jeunesse et de la qualité scolaire | OEJQS

ein besseres Verständnis der Situation 

der Kinder und Jugendlichen in 

Luxemburg sowie der Qualität der 

Systeme, die auf sie wirken

ein unabhängiger Berater der 

Exekutive und Legislative und ein 

informierter Mitgestalter der 

öffentlichen Debatte

ein freundlicher Kritiker an der 

Schnittstelle von Politik, Praxis und 

Forschung

ein ganzheitlicher, kinder- und 

jugendzentrierter Ansatz, der auf 

den Kinderrechten basiert, allen 

voran ihrem Recht auf Beteiligung



Q1

Worauf trifft multiprofessionelle 

Zusammenarbeit in Luxemburg?

Q1



Luxemburgs Klassenzimmer: kleine Größe, große Vielfalt

• Klassenzimmer werden überall vielfältiger: 

sprachlich, kulturell, sozioökonomisch und im 

Hinblick auf die Bandbreite der 

Lernbedürfnisse 

• 68% der Grundschulkinder sprechen zu Hause 

weder Luxemburgisch noch Deutsch 
(SCRIPT, 2024)

• 24% der Kinder unter 18 Jahren sind von 

Armut oder sozialer Ausgrenzung bedroht 
(Eurostat, 2020)

• On paper eines der bestausgestatteten Systeme: 

✓ Platz 1 bei Bildungsausgaben pro Schüler*in 
(OECD, 2025)

✓ Schüler-Lehrer-Verhältnis von 9 (OECD, 2023)

✓ die Personalressourcen für die schulische 

Inklusion im Regelschulwesen haben sich seit 

2015 verdreifacht (OEJQS, 2025)

• In der Praxis nehmen Lehrkräfte und Förderpersonal 

einen Mangel an Personalressourcen zur 

Umsetzung der Inklusion wahr und berichten von 

coordination gaps (OEJQS, 2025; OEJQS, 2026)

• 2024 startete die nationale Lehrergewerkschaft eine 

Kampagne: “Stopp. Inklusion hat ihre Grenzen”

Eine zunehmend heterogene 

Schülerschaft
Gut ausgestattet, aber unter Druck 



SuS mit spezifischem Förderbedarf: nationale Kennzahlen 

im internationalen Kontext 

• Häufigste Förderprofile

1. Sprachentwicklung

2. Intellektuelle Entwicklung

3. Autismus-Spektrum-Störung

4. Sozio-emotionale Schwierigkeiten 

(QP510, 2024)

Offizielles Dashboard Les chiffres clés de l‘inclusion scolaire (MENJE  SNEI, 2025)

• Offizielles Dashboard 

Les chiffres clés de l‘inclusion scolaire (MENJE & SNEI, 2025)

• Exklusionsquote 
< 1% SuS mit spezifischem Förderbedarf werden in 

einem Kompetenzzentrum oder im Ausland beschult 
(MENJE & DGI, 2023)

• Inklusionsquote 
Unbekannt für Luxemburg (OEJQS, 2023; OEJQS, 2025)

• 80% der Handicaps sind unsichtbar 
(APF France Handicap, 2017)

Kontext Luxemburg 

• Große Unterschiede in Europa 
Die Identifikationsquote von SuS mit Förderbedarf in 19

europäischen Ländern (2018/19) lag zwischen 3,3% und

14,2% (EASNIE, 2022)

Kontext International 

• Mehr Lernende werden separat beschult 
In 2022/23 wurden 17% mehr Lernende separat 

beschult als 2018/19 (EASNIE, 2025)

https://ssl.education.lu/eduboard/education-inclusive/


Was ist gemeint mit Multiprofessioneller Zusammenarbeit? 

Multiprofessionelle Zusammenarbeit – ein Sammelbegriff

• Alle an der schulischen Inklusion beteiligten Berufsgruppen unabhängig von ihrer institutionellen 

Anbindung (Fabel-Lamla, 2025) — von interprofessioneller bis intraprofessioneller Kooperation mit dem Ziel 

einer optimalen Unterstützung von Schüler*innen mit unterschiedlichen Bedürfnissen (Törmänen & Wicki, 2025).

• Luxemburger Kontext: équipes multiprofessionnelles und dazu können zählen:

- Lehrkräfte (Grund- und Sekundarschule) 

- I-EBS & A-EBS

- ESEB-Mitglieder

- Mitglieder der Kompetenzzentren

Sektorübergreifende Zusammenarbeit

• Bildungssystem Gesundheitswesen, Kinder- und Familienhilfe und Jugendschutz 



Viele Akteur*innen, viele Ebenen und ein System, das den 

Überblick fordert







Vereinfachtes Schema des 

inklusiven Schulsystems geändert 

gemäss Gesetz vom 30. Juni 2023





Q2

Was wissen wir über multi-

professionelle Zusammenarbeit?

Q2



Von der Anwesenheit zur echten Zusammenarbeit

Internationale Literatur

• Gute Multiprofessionelle Zusammenarbeit ist eine 

Voraussetzung und Gelingensbedingung inklusiver 

Bildungsprozesse (vgl. Lütje-Klose, Urban, 2014; Wocken, 2020) 

• Multiprofessionelles Personal bildet nicht automatisch ein 

multiprofessionelles Team (Lütje-Klose (zit. in Kuhn, 2023))

• Schulen stellen anspruchsvolle Kooperationskontexte dar 

aufgrund ihrer strukturellen Bedingungen (Pool Maag, 2022)

• “Research reveals both the promise and the paradox of 

interprofessional cooperation: while collaboration is essential 

to inclusion, it simultaneously exposes structural frictions, 

epistemic asymmetries and professional hierarchies.”
(Stokke et al., 2026, S. 3)

• Multiprofessionelle Kooperationskultur ist an vielen Schulen 

wenig entfaltet (vgl. Demmer & Hopmann, 2020; Hochfeld & Rothland, 2022)

Austausch

Arbeitsteilung

Ko-Konstruktion

3 Kooperationsniveaus 

(Gräsel, Fussangel & Pröbstel, 2006)



Forschungsfrage: 

Was fördert und was erschwert die Inklusion von 

SuS mit Förderbedarf in Luxemburgs Regelschulen?



Forschungsfrage: 

Was fördert und was erschwert die Inklusion von 

SuS mit Förderbedarf in Luxemburgs Regelschulen?



• Jedes Kind, das spezialisierte 

Unterstützung benötigt 

aufgrund einer 

Lernschwierigkeit, einer 

Behinderung oder besonderer 

Begabung (Loi du 20 juillet 2018)

• In Luxemburg, werden alle 

SuS mit Förderbedarf 

grundsätzlich in der 

Regelschule beschult

• Landesweite Studie mit der  

UCLouvain (2021- 2024):

• Basiert auf einem in Belgien 

bereits validierten und für 

Luxemburg adaptierten 

Fragebogen (Desmet et al., 2017)

• Verankert in der 

Selbstbestimmungstheorie 

(SDT) (Deci & Ryan, 2000) 

• Regressions- sowie 

Mediationsanalysen          
(Baron & Kenny, 1986)

N = 157 Grundschulen

N = 40 Sekundarschulen

• Perspektiven von SuS mit 

Förderbedarf, deren Eltern, 

Lehrkräften und 

Förderpersonal

SuS mit Förderbedarf MethodologieScope

Erste landesweite Studie zur Situation von SuS mit 

Förderbedarf in Luxemburgs Regelschulen



Q3

Welche Herausforderungen werden 

in der schulischen Inklusion erlebt?

Q3



Herausforderungen der Lehrkräfte & des Förderpersonals

Qualitativ hochwertige 

Förderung

Wahrnehmung eines 

Mangels an 

strukturellen 

Ressourcen

Geringes 

Kompetenzgefühl im 

Umgang mit komplexen 

Bedarfsprofilen



Herausforderungen der Lehrkräfte & des Förderpersonals

Qualitativ hochwertige 
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Mangels an 

strukturellen 

Ressourcen
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Ressourcen werden als nicht ausreichend wahrgenommen

Wahrgenommene Ressourcenverfügbarkeit im Regelunterricht für 

Anpassungsmaßnahmen

Lehrkräfte 

(N= 482)

Förderpersonal

(N= 183) 

Grundschule 
Sekundar-

schule
I-EBS ESEB

Kompetenz-

zentrum

1
Personal 

Ressourcen
3.42 1.85 1.54 1.88 1.61

2
Finanzielle 

Ressourcen
2.48 2.42 2.50 2.38 2.41

3
Infrastrukturelle 

Ressourcen
2.08 2.16 1.80 1.94 1.91

Item: Les ressources [ ] de l'enseignement ordinaire pour mettre en place les adaptations sont suffisantes.

1 2 3 4 5

Überhaupt nicht einverstanden                                        Ganz einverstanden 

Quelle: Adaptiert aus La situation des élèves à besoins spécifiques en inclusion scolaire au Luxembourg – Partie B (p.62), 

OEJQS, 2025

Warum ist das relevant? 

H1

• International gibt es eine 

Ressourcenknappheit in der 

inklusiven Bildung (UNESCO, 2020)

• Luxemburg verfügt über ein gut 

ausgestattetes System

• Verdreifachung der SEN-

Fördermittel seit 2015 wobei der 

Großteil (~88%) des Budgets auf 

Personalkosten entfällt (OEJQS, 2025) 

- 2017: 645 N FTE 

- 2025: 1901 N FTE 

• ….aber unbekannt ob es einen 

Zusammenhang zur Zahl oder 

zum Profil der SuS mit Förderbedarf 

gibt



Zwei stille Annahmen, dir nur selten stimmen H1

Lehrkräfte 

(N= 482)

Förderpersonal

(N= 183) 

Grundschule Sekundarschule I-EBS ESEB Kompetenzzentrum

Ich weiß, wer (Akteur*in) wann im Inklusions-

prozess intervenieren kann bzw. muss.
2.85 2.82 3.98 2.58 2.53

1 2 3 4 5

Überhaupt nicht einverstanden                                     Ganz einverstanden 

“Rollen sind doch klar” 

• Angenommen wird: Jede*r kennt die Rolle und Verantwortungen der anderen Akteur*innen.

• Tatsächlich: Rollen überschneiden sich in zahlreichen Grauzonen und gegenseitige Erwartungen 

bleiben meist unausgesprochen, statt aktiv geklärt zu werden (Grossen, 1999; D’Amour et al., 1999).

“Wir sprechen doch dieselbe Sprache ” 

• Angenommen wird: Kommunikation zwischen Berufsgruppen stellt sich von selbst ein..

• Tatsächlich: Kommunikationsprobleme zählen zu häufig genannten Hindernissen für Teamarbeit und 

Fachjargon kann dabei unbewusst Hierarchien verstärken (Emery, 2014; Manor-Binyamini, 2011, 2020; Thylefors, 2012).



H1 Der Überblick fällt bei so vielen Akteur*innen schwer



H1 Welche Herausforderungen bringt die wachsende Vielfalt 

mit sich?

Unterschiedliche Organisationskulturen

Werte, Normen, Abläufe insbesondere im 

Bezug auf die Zusammenarbeit variieren 

zwischen Diensten und unklar bleibt oft, wer 

die Koordination zwischen mehreren 

beteiligten Diensten steuert 

Unklare oder fehlende Aufgabenprofile

Klare Zuständigkeitsbeschreibungen fehlen 

häufig oder sind unzureichend abgegrenzt, 

was die Wertschätzung der einzelnen 

Professionen und die Rahmung der 

Zusammenarbeit erschwert 

Fehlende Mittel für die Zusammenarbeit

Arbeitszeit, Räume, Material und 

Fortbildungsmöglichkeiten 

• Anzahl und Vielfalt Fördermassnahmen und 

Dispositive → “Mille-feuille” an Massnahmen              
(Félix, Saujat & Combes, 2012) 

• Anzahl institutioneller Akteur*innen ebenso 

wie die Anzahl und berufliche Vielfalt der 

beteiligten Akteur*innen 

• Interaktionen zwischen den beteiligten 

Akteur*innen, woraus sich die Notwendigkeit des 

Informationsaustausch, der Verhandlung, der 

Koordination und der Entscheidungsfindung ergibt

• Räume und Zeiten für Koordination und 

Abstimmung, und zwar auf allen Ebenen

Was wir beobachten Was das konkret bedeutet 

???

Konzeption in Anlehnung an: Emery, R. (2025). La collaboration multiprofessionnelle à l’école: quelques enjeux et pistes. Journée OEJQS « All inclusive » - 23.10.2025



Herausforderungen der Lehrkräfte & des Förderpersonals

Qualitativ hochwertige 

Förderung

Wahrnehmung eines 

Mangels an 

strukturellen 

Ressourcen

Geringes 

Kompetenzgefühl im 

Umgang mit komplexen 

Bedarfsprofilen



Klassenmanagement
Unterrichten von SuS

mit Förderbedarf
Umsetzen von 

Unterrichtspraktiken

Quelle: Adaptuiert aus La situation des élèves à besoins spécifiques en inclusion scolaire au Luxembourg – Partie B (S.61), OEJQS, 2025

3 Dimensionen zur Messung der selbsteingeschätzten Kompetenz von Lehrkräften

H2 Lehrkräfte berichten, sich beim Unterrichten von SuS mit 

Förderbedarf weniger kompetent zu fühlen

Grundschullehrkraft (N=249)

Sekundarschullehrkraft (N=233) 

Antwortmöglichkeiten: Stimme überhaupt nicht zu (1), Stimme nicht zu (2), Weder noch (3), Stimme zu (4), Stimme voll und ganz zu (5)



Intellektuelle Hochbegabung         (3.55) Intellektuelle Hochbegabung          (3.42)

Spezifische Lernstörung Spezifische Lernstörung

ADS/ ADHS Motorische Entwicklungsstörung

Motorische Entwicklungsstörung Sehbeeinträchtigung

Sprach- und Sprechstörung Sprach- und Sprechstörung

Hörbeeinträchtigung ADS/ ADHS

Sehbeeinträchtigung Hörbeeinträchtigung

Intellektuelle Beeinträchtigung Sozio-emotionale Störung

Sozio-emotionale Störung Autismus- Spektrum Störung 

Autismus- Spektrum Störung        (2.32) Intellektuelle Beeinträchtigung       (2.34)

GRUNDSCHULE (N=249) SEKUNDARSCHULE (N=233)

Quelle: Adaptiert von La situation des élèves à besoins spécifiques en inclusion scolaire au Luxembourg – Partie B (S.62), OEJQS, 2025

hohe 

Kompetenz

geringe 

Kompete

nz

Item: Ich fühle mich in der Lage, ohne die Einbindung einer weiteren Fachkraft, einen Unterricht anzubieten, der den 
Bedürfnissen von Schülern mit … entspricht.

1 2 3 4 5

• Lehrkräfte berichten, sich 

nicht kompetent zu fühlen, 

SuS mit Förderbedarf zu 

unterrichten (De Boer, Pijl & 

Minnaert, 2011)

• Die Selbstwirksamkeit von 

Lehrkräften im Bereich 

sozial-emotionaler/ 

Verhaltensbedürfnisse ist 

geringer als bei 

Lernstörungen und Autismus-

Spektrum-Störung                       
(Van Mieghem, Struyf & Verschueren, 

2020)

Selbsteingeschätzte Unterrichtskompetenz der Lehrkräfte Internationale Erkenntnisse

Überhaupt nicht einverstanden                                     Ganz einverstanden 

H2 Lehrkräfte fühlen sich am unsichersten im Unterrichten von 

SuS mit komplexem Förderbedarf



H2
Ein Teufelskreis hinter dem sinkenden Kompetenzgefühl 

der Lehrkräfte (Allenbach et al. 2024)

Kompetenzgefühl 

der Lehrkräfte 



H2

Kompetenzgefühl 

der Lehrkräfte 

Weiterverweisungen an 

Förderpersonal 

Ein Teufelskreis hinter dem sinkenden Kompetenzgefühl 

der Lehrkräfte (Allenbach et al. 2024)



H2

Kompetenzgefühl 

der Lehrkräfte 

Weiterverweisungen an 

Förderpersonal 

Mehr Fachkräfte 

pro Schüler*in & 

Klasse

Ein Teufelskreis hinter dem sinkenden Kompetenzgefühl 

der Lehrkräfte (Allenbach et al. 2024)



H2

Kompetenzgefühl 

der Lehrkräfte 

Weiterverweisungen an 

Förderpersonal 

Mehr Fachkräfte 

pro Schüler*in & 

Klasse

Komplexität der 

Zusammenarbeit 

für die Lehrkräfte

Ein Teufelskreis hinter dem sinkenden Kompetenzgefühl 

der Lehrkräfte (Allenbach et al. 2024)



H2

Kompetenzgefühl 

der Lehrkräfte 

Weiterverweisungen an 

Förderpersonal 

Mehr Fachkräfte 

pro Schüler*in & 

Klasse

Komplexität der 

Zusammenarbeit 

für die Lehrkräfte

Ein Teufelskreis hinter dem sinkenden Kompetenzgefühl 

der Lehrkräfte (Allenbach et al. 2024)



Q4

Welche Stellschrauben stärken 

schulische Inklusion?

Q4



Zusammenarbeit: eine Schlüsselstellschraube für Inklusion 

in Luxemburg

Qualitativ hochwertige 

Förderung

Strukturierte 

multiprofessionelle 

Zusammenarbeit



Ein Modell zur Erklärung inklusiver Unterrichtspraktiken

SDT & 

berufliches 

Engagement

Inklusive 

Unterrichtspraktiken

Profil

Umweltfaktoren

Lehrkräfte & Förderpersonal 

Je unterstützter und kompetenter sich das Personal fühlt, desto 

selbstbestimmter handeln sie und desto inklusiver unterrichten sie.

Inclusive practices, such as 

“DI as a vehicle to achieve

inclusive education” 
(Posaz & Letzel-Alt, 2026, S. 3)



Lehrkräfte schätzen ihre Kompetenz zur Zusammenarbeit 

überwiegend positiv ein

Selbsteingeschätzte Kompetenz zur Zusammenarbeit

Grundschullehrkräfte (N=249) Sekundarschullehrkräfte (N=233)

Mit den Familien 3.61 3.34

Innerhalb der Schule 3.73 3.46

Mit wem Lehrkräfte am häufigsten zusammenarbeiten

Antworten: 0 = nicht zutreffend, 1 = nie, 2 = jährlich, 3 = vierteljährlich, 4 = monatlich, 5 = wöchentlich, 6 = täglich

1 2 3 4 5

Überhaupt nicht 

einverstanden
Ganz 

einverstanden

Anmerkung: die Werte beziehen sich auf die Mittelwerte der jeweiligen Dimensionen



Häufigkeit von 

Fortbildungen

Pädagogische 

Anpassungen

Differenzierung

Je häufiger und kompetenter Lehrkräfte zusammenarbeiten, 

desto konsequenter setzen sie Inklusion um 

Kollaboratives Umfeld

• Kompetenzgefühl zur 

Zusammenarbeit

• Häufigkeit der Zusammenarbeit

• Zusammenarbeit mit den Familien 

Adjusted R² = 39.6%

Adjusted R² = 19%

Adjusted R² = 30.4%

Adjusted R² = 20.5%

Anmerkung: Pfeildicke = Mediationsstärke (dicker = stärker, basierend auf dem Mediationsanteil je Pfad); dargestellte Prozentwerte = erklärte Varianz (R²))

N.S. Ausrichtung der Zusammenarbeit 

& Klassenklima

N.S. Wahrgenommene Wichtigkeit von Fortbildungen & 

Wissen um bestehende Fortbildungsangebote



Förderpersonal fühlt sich kompetent zur Zusammenarbeit und 

erlebt ein positives Kollaborationsklima

Selbsteingeschätzte Kompetenz zur Zusammenarbeit

I-EBS ESEB Kompetenzzentrum

Mit den Familien 4.05 4.10 3.91

Innerhalb der Schule 4.08 4.13 4.07

1 2 3 4 5

Überhaupt nicht 

einverstanden
Ganz 

einverstanden

I-EBS ESEB Kompetenzzentrum

Kollaborationsklima 3.72 3.70 3.57

Selbsteingeschätztes Kollaborationsklima

Anmerkung: die Werte beziehen sich auf die Mittelwerte der jeweiligen Dimensionen



Kollaboration stärkt das Förderpersonal, mit spürbaren 

Effekten auf die Praxis

Kollaboratives Umfeld

• Häufigkeit der Zusammenarbeit

• Kollaborationsklima

Inklusive 

Unterrichtspraktiken
Adjusted R² = 11%

Anmerkung: dargestellte Prozentwerte = erklärte Varianz (R²))

Kompetenzgefühl zur Zusammenarbeit 20% Varianz im Kompetenzgefühl

Kollaborationsklima 8% Varianz im Autonomiegefühl

Kollaborationsgefühl + 20% Varianz im Zugehörigkeitserleben

Kompetenzgefühl zur Zusammenarbeit 



Q4

Was braucht gelingende 

(multiprofessionelle) 

Zusammenarbeit?

Q4



„Kooperation ist, wenn sie gut geplant und umgesetzt wird, 

nicht ein weiteres Problem, sondern ein wichtiger Teil der 

Lösung für die vielfältigen Herausforderungen und damit ein 

Schlüssel für das Gelingen schulischer Inklusion und inklusiver 

Schulentwicklung.“

(Lütje-Klose et al., 2024, S. 224)



Empfehlungen für die Stärkung der multiprofessionellen 

Zusammenarbeit in Luxemburg 

Verantwortlichkeiten klären

Klare Missionen und Zuständigkeiten festhalten

Zusammenarbeit strukturell verankern

Gemeinsame Ziele, eine geteilte Inklusionssprache entwickeln 

und verbindliche Austauschräume und -zeiten schaffen

Aus- und Fortbildung ausbauen

Lehrkräfte und Förderpersonal bereits in der Ausbildung 

zusammenführen, den Fokus auf Heterogenität und spezifische 

Förderbedarfe legen und teambasierte sowie praxisorientierte 

Fortbildungsformate weiter ausbauen

Eltern als aktive Partner einbinden

Eltern besitzen wertvolles Wissen als Experten zu ihren Kindern 

1.

2.

3.

4.4.

3.

2.

1.



Was über die Empfehlung hinausgeht

Mit jeder Reform entstehen neue, spezialisierte Funktionen 

Wie behält man dabei den Überblick, wer wofür zuständig ist? 

Wie informiert man alle Akteur*innen? 

Zusammenarbeit endet nicht im Klassensaal

Wie könnte man die Schulleitung einbeziehen bei der 

Orchestrierung der Akteur*innen?

Wie stärkt man die Brücke zu Gesundheitswesen, Kinder- und 

Familienhilfe und Jugendschutz?
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